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Zum Hundertjahriag der badischen Verfassung.
An mein N^lk !

Heute vor hundert Jahren hat Mein Vorfahre Groh -
^

'rzog Karl dem badischen Volke die Verfassung gegeben .
x -! r

*tauert und Liebe zum Volke waren Quelle und Seele
fieses Gesetzgebnugswerkes . Mit dankbarer Freude im

andx selbst entgegengenommen , mit Anerkennung gewür -

N
weiteren Vaterlande galt die Verfassung damals als

eginn -und Grundlage eines neuen staatlichen Lebens .
6urst und Volk waren entschlossen, nach schwerer Kriegszeit
^ Wiederaufbau und zur Fortentwicklung des von Groß -
^ rzog Friedrich , gesegneten Andenkens , gebildeten
Maates in inniger Gemeinschaft zusammenzuwirken .
- . . In dem seither verflossenen Jahrhundert wurden diese
Öffnungen nicht enttäuscht . Die zur Mitarbeit berufenen
^ lkskräfte haben sich tüchtig geregt und kraftvoll entfaltet ,

b ^ . badische Staat ist zu einer festgefügten Einheit , das
^ oische Volk ^ einem geschlossenen Ganzen von besonderer

^genart geworden , die von Mir und von jedem Badener
^
°chgewertet wird . In guten wie in schlimmen Tagen hat

^Verfassungswerk sich bewährt als Grundfeste badischer
Rechest und Ordnung .

Freudig haben Badens Fürst und Volk teilgenommen
n der Neugestaltung des großen deutschen Vaterlandes , des-
' ersten Kaiser Mein in Gott ruhender Vater mit dem

ksten deutschen Jubelruf begrüßen durfte . Seit Deutschlands
dursten und Völker sich in der höheren Einheit des Reichs
'
^ sammengeschlossen haben , ist Baden seines machtvollen
Lutzes teilhaftig geworden . Geschult durch sein staatliches
^

' Kcnleben hat der badische Staat unter Festhaltung seiner
^

c*foffung nach Kräften mitgearbeitet an der Erfüllung der
Aufgaben des größeren Volksganzen . Dankbar hat Baden
Zugenommen an den Segnungen des wunderbaren Auf -

, eE!s des deutschen Volkes .
, Als vor vier Jahren das Reich zum Kampfe für die Er -
Atting feines blühenden Lebens gezwungen wurde , erhob
■^ auch das badische Volk zur Verteidigung der höchsten
Aschen Güter , der Freiheit und des Glücks der deutschen
^ cimat . In diesem schweren Kampfe stehen wir heute noch ,
^ rrlich hat sich Badens Volk bewährt ! Seine Söhne strei -
ten geliebte Vaterland und. ,

n und bluten heldenhaft für das
Daheimgebliebenen , Männer , Frauen und Kinder , arbei -
und dulden für das von uns allen ersehnte Endziel : Sieg
Frieden ! In diesen Tagen des Kampfes , des Leidens

nd des Harrens erkennen wir mehr denn je den Segen tief -
^ iNündeter staatlicher Ordnung , festen Zusammenhaltens
in" unerschütterlichen Vertrauens zwischen Fürst und Volk !
. Und so dürfen wir inmitten hes blutigen Ringens heute

Tag ernster aber festlicher Freude begehen , an dem Ich

^
^ uem Volke innigst danke für alle Liebe und alles Ver -

/ ^ Uen , das es Meinen Vorfahren und Mir entgegengebracht
' n <> erwiesen hat ! Bon Herzen erwidere Ich diese Liebe und
>es Vertrauen und versichere , daß Ich , festhaltend an dem

aT !** der Verfassung und dem Vorbild folgend , das Mir
J [c , n in Gott ruhender Vater ick seiner langen , segensreichen
^ Sierung gegeben hat . nicht aufhören werde , mit Gottes .
- ufe und in Gemeinschaft mit Meinem geliebten Volke zu
®lt !en für se ^ e glückliche Weiterentwickelung und Zukunft !

Karlsruhe , den 22 . August 1918.

Friedrich

Am Verfassungstag .
* Karlsruhe , 22 . Aug . Hoch auf reckt sich auf dem Karls -

. Nondellplatz — wie im Volksmund der „Verfassungsplatz "
" Residenz nach früheren Brauche noch heißt — der schlanke

von 9o mpor ' der das Wahrzeichen der durch die Verfassung
u»d August 1818 gewährleisteten staatsbürgerlichen Rechte
l,Qt .^ lichten des badischen Volkes ist. Dankbare Vätertreue

spjjt
" richtet und ernst und vielkündend spricht er zu den

Hta r
f

!i
c
.
n Geschlechtern von dem kampfoollen Streben , das dazu -

heit
^ 5 junge Großherzogtum feine innerstaatliche Sicher -

sei, ,
UUb ^reie Entwicklung und nach außen sein Ansehen und

3
*

Bedeutung unter den deutschen Gauen im Schöße trug .

v^ ^ .
° ber auch redet dieser Stein mit lebendigen Zungen

Sßobr innißen Gemeinschaft , die Badens Fürstenhaus mit dem

, it
'
^ n seines Volkes allezeit verband , von der Treue ,

ßefiQT
1 ®al,en s Großherzöge die beschworene Verfassung hoch

3ett x
" Unb gehütet , von ihrer Einsicht in die Forderungen der

nw
ie auch an diesem Me ^ schenwerk ihren Einfluß geltend

">en mußten . Und spricht nicht minder von der Treue des

»,
Ob

<5ri
'olles

Fried -
^ en Fürsten — in denen es , wie in Großherzog

bild
iem Deutschen und in Großherzog Friedrich IL , Vor¬

hin
" institutioneller Herrscher sieht — wie von seinem in eben
1 Verfassung ausgedrückten , politischen Selbstbewußtsein ,

aus dem ihm die Fähigkeit und Kraft weiterer Entwicklung auf
allen Gebieten politischen , wirtschaftlichen und geistig -kulturel -
len Daseins erwuchs .

Erst auf dem lebendigen Grund einer solchen Verfassung ,
die nicht in dem ängstlichen Beharren bei den Anschauungen
und Bedürfnissen einer längstvergangenen Zeit erstarrte , son-
dern , voll treibenden Blutes , auch dem Herzschlag wirkender
Gegenwart gerecht ward , — auf einem solchen, jeden vernünf -
gen Aus - und Weiterbau für die Enkel ermöglichenden frucht -
schweren Boden der Vorfahren konnte - das Badische Volk und
Land in den letzten hundert Jahren seiner Geschichte zu dem in
sich festen , und innerlich reichen , einheitlichen Staatsgebilde
tverden , als das es sich in guten und bösen Tagen im Ring des
deutschen Reiches bewährte . So finden auch unsere Kriegs -
tage das badische Volk an der Front da draußen , wo die Tapfer -
feit seiner Söhne leuchtend hervortritt , wie in der Arbeit im
Heimatheere , geschlossen , verantwortungsbewußt , pflichttreu
und zukunftsgewiß . Einig vor allem in der unendlichen
Liebe zum schönen Heimatlande , dessen edelste Güter , blühend
im Schutz seiner freiheitlich empfundenen Verfassung , es gilt ,
nun wieder auch unseren Enkeln ungeschmälert und unbedroht
in voller , staatlichen Sicherheit zu erhalten .

Der 22 . August 1818 hat nicht mit Unrecht unseren Altvor -
deren als der nationale Geburtstag des badischen Volkes gegol -
ten , aus dessen völkischer und territorialer Vielgestaltigkeit die
Verfassung seine innere Staatseinheit , das Bewußtsein einer
neuartigen , dauernden Zusammengehörigkeit erst eigentlich ins
Leben rief . So hat Badens Volk auch allen Anlaß , selbst in -
mitten der schweren Kriegszeit mit Genugtuung an dem Hun -

dertjahrestage der Verfassungsgebung dieses Ereignisses stolz
und dankbar zu gedenken .

Vor 50 Jahren feierte Großherzog Friedrich I . das halb -
hundertjährige Bestehen der Verfassung „freudig und voll
Dank für ihre segensreichen Wirkungen "

. Er , der keinen Ge-

gensatz sah zwischen Fürsten - und Volksrecht und der sich als jun -

ger Fürst „ohne Eifersucht auf die freie Selbstverwaltung des
Volkes " erkannt hatte , sah gleich dem badischen Volke allezeit
die Grundlage und Erundzüge der Verfassung als unantast -
bar an .

Und als Großherzog Friedrich I . nach 5vjähriger , eigener
Regierungstätigkeit im April 1902 die Abordnung der Kam -
mer bei sich empfing , da war es abermals die Verfassung des
Landes , bei welcher der greise Fürst in herzlichen Worten ver -
weilte , indem er hervorhob : ,

„Zu dem , was erhalten werden mich , zähle ich in erster
Reihe dasjenige , was lange Jahre vor meiner Regierungszeit
geschaffen wurde die zur rechten Zeit geyeben « Verfassung
des Landes . Diese Grundlage ist es , welche ich erhalten sehen
möchte. Daß es nötig ist , die Grundzüge zu derselben nicht an -

zugreifen , das ist , glaube ich , unsere gemeinsame Ausgabe und

ich glanbe und weiß , daß wir uns in Uebereinstirnmung beftn -
den , wenn ich mich Ihrer Mitwirkung bei dieser Aufgabe ver -

sichert halte ."

Aber gerade dadurch , daß derselbe erlauchte Fürst nicht zö-

gerte , wo es erforderlich schien , ebendiese Verfassung in ihren
einzelnen Fragen entschlossen mit den Verhältnissen der Zeit
in Einklang zu bringen , bis in die letzten Tage seiner Regie -

rung hinein , ward dieses Werk aus längst vergangenen Tagen
für das staatliche Leben unseres Volkes eine Quelle seiner
Kraft in Vergangenheit , in Gegenwart und Zukunft .

Zu dem hohen Sinn seines verewigten Vaters , des weisen
Ausgestalters unseres Verfassungslebens , hat sich auch Groß -

Herzog Friedrich II - oft bekannt . In dem Aufruf „An mein Volk ",
den er heute zum Hundertjahrtage der badifchen Verfassung
erläßt , tritt dies abermals in eindringlicher Weife zu Tage ,
in Worten , die ergreifend klingen in ihrem tiefen Dankgesühl
an feine an der Front und in der Heimat mutig ausharrenden
Badekler , in ihrem Vertrauen auf das unbeirrbare Treuever -

hältnis zwischen Badens Fürst und Volk , in ihrer freudig -

ernsten Anerkennung des durch die Verfassung als „Grundfeste
badischer Freiheit und Ordnung " geschaffenen badischen Eigen -

lebens , weiter zu wirken für Badens Wohl im Geist der

bewährten Verfassung , nach dem Vorbild des gepriesenen
Vaters und in Gemeinschaft mit dem ganzen Volke . Und wenn

Badens Fürst heute vor die Vertreter des badischen Volkes

tritt , gemeinsam mit ihnen den 100. Gedenktag der Verfassungs¬

gebung feierlich zu begehen , aus der für Badens Land und

Volk so viel Segnungen flössen , so verkörpert sich darin aufs
neue de: Ausspruch Karl Friedrichs , des Gründers des badischen

Gesamtstaates : Das Glück des Regenten ist mit

dem Wohlergehen des Landes unzertrenn -

lich verbunden . "
'

Uom westlichen Kriegsschauplatz .
Englische und französischeDurchbrvchsversiiche

gescheitert .
WTB . Berlin , 21. Aug ^ abends . lAmtlich .)
Zn Flandern Teilkämpse westlich des K e m m e I s.

Nördlich der A n c r e brachen starke , auf breiter Front in
Richtung B a p a u m e geführte Angriffe der Engländer
unter fchwerften Verlusten zusammen.

Erneuter Durchbruchsversuch der Franzosen
Mischen Oise und Aisne ist gefch êitert .

Fach will die Entscheidung .
WTV . Berlin . 21 . Aug . An der Westfront war der 20 . August

ein Tag gewaltiger Kämpfe . Die kurze Zeitfolge , in der General
Fach einen Erohkampf dem anderen folgen läßt , scheint immer mehr
darauf hinzudeuten , daß der Entente -Eeneralissimus ungeachtet aller
Opfer, die Waffenentscheidung, koste es, was es wolle, herbeizuführen
versucht . Nachdem die seit Tagen nnausgesetzt wiederholten Angriffe
des Feindes beiderseits der Avre unter schwersten Verlusten vor der
deutschen Verteidigungsfront zurückgeprallt waren , schritt der fran -
zösische Führer zu dem von uns erwarteten neue« Angriff zwischen
Oise und Aisne . Hier haben die starken ftanzöstschen Airgriffe des
18. und 19. August günstige Vorbedingungen für den neuen , groß
angelegten Angriff schassen sollen . /Um 7 Uhr .morgens begann der wiederum von allen Kampfmit -
teln Ul '. terstützte Angriff , der diesmal mit weit gesteckten strategischen
Zielen an der Bruchstelle der deutschen Front durch energischen Man -
kenstoß den Durchbruch erzwingen sollte.

Doch auch diesmal blieb trotz sorgsamster Vorbereitung dem
feindlichen Führer der Erfolg versagt.

Bereits um die Mittagsstunde hatte die elastische deutsche Bcr »
teidigung den wuchtigen feindlichen Ansturm vor ihren Artillerie -
stellungen zum Scheitern gebracht. Trotz der Größe der hier erlit -
tenen Opfer setzte die feindliche Führung auch jetzt noch in immer
wiederholenden Angriffen bis in die Nacht hinein ihren Durchlbruchs -
versuch fort, ohne jedoch weiter Boden gewinnen zu können . Die
Verluste des Feindes entsprechen der Stärke des Einsatzes und der
Dauer der fortgesetzten vergeblichen Angriffe . Hier ist die Last des
Kampfes lediglich der französischen Infanterie aufgebürdet , vor der
die rücksichtslos vorgetriebenen schwarzen Franzosen m Gegend
Carlepont -Nanipell besonders schwer bluten mußten.

Steigende Artillerieschlacht .
Sch. Genf , 22. Aug . (Privattel .) Der „Neuen Hamb.

Ztg ." wird von hier telegraphiert : Der ^remps " meldet , die
Artillerieschlacht habe an der Front mit steigender
Heftigkeit eingesetzt. Sie habe bereits die bisher ruhig
gebliebenen Frontteile ergriffen . Der zweite Fochsch «
Hauptschlag sei erst in der Entwicklung , (g . K.)

England vor dem Höchstmaß seiner mili -
törischen Leistungsfähigkeit .

Sch . Wien , 22. Aug. (Privattel . ) Das „Deutsche Bolksbl."
meldet aus Zürich : Der „Corriere- mewet aus London : Es gehen
noch Tag und Nacht Truppen nach dem Festlande ab. Rachi
dar Meinung der englischen Militärkritiker wird England im
September das nicht nlebr zu überbietende Höchstmaß fei »
ner militärisch n Leistungsfähigkeit erreicht htchenl.
Für August sind woch mehr al» 20 ° 000 E inberufungsbe ^
fehle ausgegeben Der Krieg geU «ach der Ansicht der Londons
Börsenkrrise seiner Entscheidung entgegen , (g . K .)

Sonstige Meldungen .
.= Berlin , 22. Ang . Lorenz von Gottberg , der frühere Kom°

Mandant der Festung Borkum , hat laut ^Lokalanz.
" am 13.

August als Kommandeur einer Referve .Jnfanterie -BrigaYe
den Heldentod gefunden .

Ans dem neuen Rußland .

Sinken der Getreideprei ^e.
= - Petersburg, 21 . Aug. Aus Alatyr ( Gouvernement SimbirUl

wird qemeU>et : Die Ernte des Winterkorns ist in vollem Gattze . Im
Zusannnenbang damit ist der Getreidepreis auf dem Markt ganz
bedeutend gefallen. Ein Pud Weizenmehl kostet anstatt 300 Rubel
nur noch 8N Rubel . Roggenmehl statt 160 mir 50 ^ Kamen 30 Rubel
das Pud . Kartoffeln 10 Rubel das Pud . Die Preise sinken
stetig. (Frkf. Ztg .)

Heeresberichte der Bolfchewisten .
WTB . Moskau , 2l . Aug . Nordostfront Murman : Unsere Ab¬

teilungen besetzten im Vormarsch längs des Flusses Onega das Darf

front : In der Richtung nach Kanyschinsk wiesen wir ein«n
Angriff des Gegners auf das Dorf Crevkowo ab."

Ostfront : Tschscho-Slowaken : Richtung auf Alape,ews « Zusam-
menstöße unserer ErkundungsabteilungeTl!. Die 34 bis 35 ^Verst von
uns wieder hergestellt. In der Richtung nach Lyswenst be etzten
wir das Dorf Michle.vo , das Dorf Kroioi -Lag und d,e Station
Kornowischtscho . Der Gegner zieht sich nach Kunysch zurück. Durch
Besck'ädigung der Eiseirbahngloise wird die Verfolgung aufgehalten .
V der Richtung auf Krasnosinsk gingen wir nach hartnackigem
Kampf bis nach Klenowstoyjo zurück.

Bei dem Dorfe Kirigischanskai « wird gekämpft- Im Gebiet
von Kasan finden heftige Kämpfe statt , jedoch ohne Ergebnis

"sn der Richtung auf Simbirvt entwickelte sich ein Angriff des
Gelmers auf Aopal - cha, Wolosnitowka und Sophinowyry . Mr ent -
wickelten heftiges Artllleriefeuer auf Wyry und das Eisenbahngleis
zwischen Wyry und Ochoimtschja und drangen bis zu der Station
Wyrn vor .

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung .
WTB . Roste» a . Don .. 21 . Aug . (Pet . Tel .-Ag.) Nachdem Ver - .

stärkungen von der Station Kuberle eingetroffen, worein , unternahm
die Rote Armee unter dem Schutze des Trommelfeuers rhrei Ar-
tillerie und verstärkt durch einen Pa -merMkl eine Reihe von AngrN-
fen auf die Station Simowuiki. Ermattet durch den un-unterbro-

I

Ii ? ;J



Kette S. Kadische Presse . Mittagblatt . Donnerstag . 22. Aug . 1918. Ux .
chenen ILstündigen Kampf mit den überlegenen Kräften des Fein -
des sahen sich die Kosaken gezwungen . S 'mowniki zu räumen und
sich auf den . Ausgangspunkt in der Richtung Zarizyn zurückziehen .
Die Rote Armee hält sich hartnäckig auf den Höhen , 8 Werft west¬
lich der Station Woxoponowo.

MTB . Rostow am Don , 21 . August. (Nicht amtl .) Mel¬
dung der Petersburger Telegraphenagentur . Der Stab der
Freiwilligen Armee teilt mit , die Bolschewik! sind bei den
Gärten von Zekaterinodar zum Angriff vorgegangen t«r>r ha¬
ben die freiwillige Armee nach Norden zurückgedrängt.

Zum englischen Hauptquartier in
Rordrußland .

MTV . London, 21 . Aug . (Nicht amtlich.) Reuter . Der frühere
Botschafter von der Botschaft in Petersburg Siitblei) ist zum engli¬
schen Oberkommissar für das Nordrussische Hauptquartier ernannt
worden. ^

'
Die Sovjettrupp n vor Archangelsk .

Sch . Rotterdam , 22 . Aug . (Peivattel .) Der „Magdeb .
Ztg." wird von hier gemeldet : Die „ Morning -Post " berichtet
aus Archangelsk : Zehn Kilometer von Archangelsk
sind Ansammlungen von Sovjettruppen festgestellt wor -
den. Die Stärke der Ententetruppen in Archangelsk
soll bis jetzt 4 0 0 0 Mann betragen . Die „Times " melden ,
da« vor Archangelsk 13 Schiffe der Entente kreu -
»en. (g. K .)

__ _ _ _ _

Russische Bedingungen für die Zreilaffung von
Entente -Angehörigen.

MTB . Moskau . 21 . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung der
Petersburger TeigUraphenagentur . Der niederländische Ee -
sandte in Petersburg wandte sich im Namen Großbritanniens
an die Sovjetregierung mit dem Vorschlage einer Ueberein -
stimmung zwischen Rußland und England . Falls Rußland sich
einverstanden erklärt , die internierten britischen Staatsange -
hörigen freizulassen , würde England sich verpflichten , keine Ne -
pressalien der einen oder der anderen Bevölkerungsklasse gegen-
über anzuwenden .

Wie bekannt, beteuerten die Engländer in ihren von
Wasserflugzeugen aus geworfenen Flugblättern , daß sie in
Rußland erschienen seien, um den Kampf mit den Deutschen
aufzunehmen und daß die Engländer nichts gegen den Willen
des russischen Volkes noch gegen die Sovjets und den Sovjet der
Volkskommissare unternehmen wollten . In derselben Zeit er -
hielt die russische Sovjetregierung von der holländischen Ee -
sandtschast die Bestätigung dessen , daß die Engländer zu einer
Reihe von Repressivmaßnahmen ganzer Bevölkerungsmassen
der Sovjetrcgierung gegenüber gegriffen habe.

WTB . Moskau , 2V . Aug. .(Nichtamtl .) Nach einer Meldum
der „Jsvestiia " von heute Kit osr Volkskommissar für auswärtig?
Angelegenheiten an den holländische« Gesandten in Petersburg fol -
gendes Telegramm gerichtet :

„Folgendes sind die Vorschläge , die wir den Regierungen der
Entente durch Vermittlung des neutralen Konsulatkorps gemacht
haben und die per Radio an Herrn Lindley nach Archangelsk gesandt
wurden , die außerdem kollektiv gemacht wurden in Anbetracht des-

' fett , daß die Vertreter der Entente erklärten , sie würden aus R «s>-
land kollektiv abreisen. Den Bürgern der Entente mit diplomati -
schon und konsularischen Funktionen wird die Abreise aus Rußland
unter der Bedingung gestattet werden , daß unsere Vertreter Litwi -
now und alle russischen Bürger in offi zieller Eigenschaft und mit
offiziellem Auftrage nach Ruhland zurückkehren können, darunter
auch unser Agent in Chriftiania , Beitler , der auf der Rückreise nach
Rußland auf dem Wege nach Murman durch die Engländer vom
Schiffe heruntergeholt und fortgeführt wurde .

Die Off . cm und Soldaten der französischen Militärmission wer-
den die Möglichkeit haben . Rußland zu verlassen, wenn Frankreich
den russischen Soldaten , die in diesem Lande zurückgeblieben sind , die
Möglichkeit gibt , nach Rußland auf jede nur mögliche Weise zurück-
zukehren , unter Beihilfe des internationalen Roten Kreuzes und
zweier Mitglieder des russischen Roten Kreuzes, die zu diesem
Zwecke die Erlaubnis , nach Frankreich zu kommen , erhalten werden .

Die englischen und französischen Bürger , die in Ruszland als
Zivilgefangens interniert werden und keine Verbrecher sind, werden
freigelassen werden , die anderen , außer den Verbrechern , bleiben in
Freiheit unter der Bedingung , daß keinerlei Matznahmen politischer
Repressalien gegen Anhänger der Ratsgewalt weder jetzt noch später
im Gebiete der anglo-französischen und tschecho -slovakischen Opposi -
tion und in den Ententeländern ergriffen werden , und daß alle etwa
in dieser Richtung ergriffenen Maßnahmen zurückgenommen werden.
Den Bürgern der Entente wird die Abreise aus Rußtand gestattet

werden , wenn die russischen Bürger die Erlaubnis zur Abreise aus
den Ententeländern erhalten, einschließlich jener, die in der englischen
Armee eingestellt wurden .

Die Dinge in Sibirien .
Chinesen in Wladiwostok .

WTB . London , 21 . Aug . (Nicht amtl . ) Reuter . Wie die
„Daily Mail " aus Tientsin «erfährt , soll e-in chinesisches Kon -
tingent in der Nacht vom 17. auf den 18 . August über Peking
den Ausmarsch antreten , um sich in Wladiwostok mit dem Ex -
peditronskorps zu vereinigen .

Japan zögert wieder .
e= Genf , 21 . August. Der „Verl . Lokalanz ." berichtet

von hier : Ueber Wladiwostok erfahre der „Petit Pa -
r i s i e n" in llebereinstimmung mit anderen Pariser Blättern ,
daß die Lage des japanischen Ministeriums un -
sicher geworden sei . Dadurch hätten sich die Truppen -
sendungen nach Wladiwostok verzögert , denn man
wolle das Mißvergnügen in der Hauptstadt und in der Provinz
nicht steigern.

*

Kein Krieg Amerikas gegen Rußland .
Sch. Genf , 22. Aug . (Privattel . ) Der „Herald " erhält

aus Newyork eine Depesche , wonach L a n s i n g am 17. August
im Kongreß mitteilte , Amerika schließe sich einem b e w a f f-
neten Vorgehen gegen das russische Volk
nicht an . Weitere Erklärungen seien zur Stunde nicht zu
machen , (g . K. )

Gesterreichisch-nngar . Heeresbericht.
WTB . Wien , 21 . Aug . (Nicht amtl .) Amtlich wird ver -

lautbart :
Italienischer Krieassckmuhlsh .

Bei Nervesa versuchten italienische Erkundungsabtei -
lungen am Ostufer der Piave Fuß zu fassen . Sie wurden auf -
gerieben . Sonst vielfach Artilleriefeuer .

In Albanien keine besonderen Ereignisse .
Der Chef des Genralstabs .

Türkischer Heeresbericht.
MTB . Konstantinopel , 20. Aug. Tagesbericht . Palästinafront :

In der vergangenen Nacht griff der Engländer nach heftiger Feuer -
Vorbereitung unsere Stellungen im Küstenabschnitt an. Die starke
Infanterie des Gegners , die unter dem Schutz des Feuers ihrer Artil -
lerie gegen unsere Stellungen vorstürmte , wurde nach lange anhal -
tenden blutigen Bajonett - und Handgranatenkämpfen restlos abge-
wiesen. Wir behaupteten überall unsere Stellungen . Bei den
Kämpfen hat sich das Infanterie -Regiment Nr . 21 besonders hervor -
getan . Die Verluche des Gegners sind sehr hoch. Viele Tote liegen
vor unseren Stellungen . Ein erneuter , gegen Merdsch und Kesfa ge-
richtete! Vorstoß wurde gleichfalls abgewiesen. Tagsüber beidersei¬
tiges Mrtilleriefeuer in den üblichen Grenzen. Auf den übrigen
Fronten nichts von Bedeutung .

In der Nacht vom 19. zum 20. August ist Konstantinopel van
feindlichen Fliegern angegriffen worden. Es wurde kein Schaden
angerichtet . Einige italienische Staatsangehörige wurden leicht
verletzt.

Deutschland und der Krieg.
Zur Frage der Einberufung des

Hauptausschusses .
WTB . Berlin , 21 . August . (Amtlich .) Der Stellvertreter

des Reichskanzlers hat heute im Beisein des Staatssekretärs
des Auswärtigen von Hintze die Führer der Reichstagsfrak -
tionen zu einer mehrstündigen Beratung empfangen . Es wur -
den zunächst die deutsch -russischen Zusatzverträge zum Brest -
Litowsker Friedensschluß und deren geschäftliche Behandlung
erörtert . Dm Mehrheit der Abgeordneten vertrat dabei die
Ansicht, daß auch nach dem Abschluß der zur Zeit schwebenden
Verhandlungen mit Rußland von einer sofortigen Ein¬
berufung des Reichstags abgesehen werden
könne .

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Hintze
gab im Anschluß daran nähere Auskunft über die außenpo -
litische Lage und über die Ergebnisse der Beratungen , die vor
Kurzem im Beisein österreichisch-nngarischer Staatsmänner und

Der Ahnenruf .
Roman von A . Aschenbach.

(8 . Fortsetzung.)
4 . Kapitel .

Als Jsa Stolpen abends ihr Schlemmermahl in Gestalt
eines Butterbrotes und einer Tasse Kakao zu sich genommen
hatte , stand sie noch lange am Fenster und blickte über die
nassen Dächer , auf denen hie und da der letzte Märzschnee zu
greulichen Klumpen geballt , gleichsam vor dem Sprung in dte
Tiefe schaudernd , an den Simsen und Rinnen hing . Es war
ein trübes Bild . Hunderte von schwarzen Schloten qualmten ,
und der Himmel weinte Regentränen . Vor Jsas Seelenauge
erschien ihr geliebtes stolzes Wachberg . Das trug sicher noch
den weißen Hermelin , und im Park seufzten die alten Edeltwn -
nen unter der Last des feuchten Schnees . Auch Jsa seufzte.
Fröstelnd schloß sie das Fenster . Und dann schloß sie das Fen -
ster . Und dann griff sie nach dem in schwarzen Sammet gebun -
denen Buch , dessen goldenes Schlüsselein sie immer bei sich trug .
Es hing an einem feinen Kettchen um ihren Hals in Gesell -
schaft einer Kapsel aus Rheinkiesel , in dem sich eine Haarsträhne
befand . Ihre Mutter hatte sie dem toten Bruder abgeschnitten
und war dabei zusamm -engÄrochen . Drei Tage später trug
man Mutter und Sohn zur letzten . Ruhe .

Das schwarze Büchlein war Jsa Stolpens einziger Ver -
trauter . Ihm gab sie sich offen und rückhaltslos . Vor ihm legte
sie den Harnisch ab , mit dem sie sich gegen die wesensfremde
Welt ihres Berufes umgürtete . Sie schrieb:

Herr Feserling weint es gut . Wenn ich an meinen frü -
Heren Chef denke und alle die Demütigungen jener Stellung ,
muß ich Gott danken , daß ich solch einem Ehrenmanne in die
Hände gefallen bin . Aber verstehen kann er mich natürlich nicht .

Ich glaube nicht , daß jemand , der in Bürgerkreisen aufge -
wachsen ist , je ein echtes Verständnis für die weihevolle Poesie
eines alten Adelsnamens haben kann, für die heiligen Tradi -
tionen eines ritterlichen , Geschlechts . Das umweht einen wie

die Luft , die man atmet , das wächst mit einem auf , das wur -
zelt tief , tief im Herzen . Das moderne Leben rüttelt umsonst
daran : Laß fahren dahin , das ist ja überlebt , es ist alles an -
ders worden . Man fühlt , daß das neue Leben recht hat , und
kann doch innerlich nicht los vom alten . Daß „Adel verpftich -
tet " ist eine abgedroschene Phrase , und doch , wer dieses Gebot
mit der Muttermilch eingesogen hat , vergißt es nicht sein Le-
ben lang . Entweder er strebt , auf angestammte Rechte pochend,
nach den Höhen des Lebens , oder , wenn er auf verlorenem
Posten steht , wie ich , Jsabella von und zu Wachberg -Stolpen ,
so entnimmt er sich daraus einen großen Mut der Entsagung ;
er hüllt sich die gerettete Namensehre gleich einer römischen
Toga um die Schultern , schließt die Augen und stürzt sich köpf-
über — nicht ins Wasser — pfui , wie plebejerhaft ! — er stürzt
sich in den Kampf ums Brot , in die Arbeit , die ja nach dem
Ausspruch großer Philosophen nicht n« r ehrt , sondern gar adelt .
Und da sind wir wieder beim Ausgangspunkt angelangt . Ich
werde also als Fabriklageristin der Firma I . C . Feserling
mein Leben durch Arbeit adeln , wenn sich a-uch meine teuren
Ahnen in ihren kostbaren Metallsärgen um und um drehen
sollten . Mögen sie ? Ohnehin mag unter ihnen manch einer
sein , dessen feudale Lebensgepflogenheiten für mich die Schluß -
moral heraufbeschworen haben :

„Und hätt ' er ein bißchen manierlich gelebt ,
War ' alles ganz anders gekommen .

"

Jsa schob das Buch zurück und erhob sich . Wieder öffnete
sie das Fenster und lehnte sich weit hinaus . Der Wind , der dte
Wolkenfctzen am grauen Großstadthimmel jagte , war stärker
geworden . Er . schnob gewaltig aus Süden , und die zaghaften
Schneeklumpen konnten seinem Drängen nicht wiederstehen .
Dumpf polterte ihr Sprung in die Tiefe .

Jsas feine Nasenflügel weiteten sich . Das war der Föhn .
Der brachte den Frühling . Sie dehnte die junge Brust . Jr -
gend etwas mußte kommen . Wie Lenzverheißung ging es durch
ihre Seele . Einmal würde die Vergangenheit , die jetzt noch
so mächtig war , zu Grabe sinken. Einmal würde es Frühling
werden '?

nach Anhörung von Vertretern Polens im Groß ?-? Hauptquar¬
tier stattgefunden haben .

<= Berlin , 22 . Aug . Den Vorsitz .bei der gestrigen Kon-

ferenz der Parteiführer beim Vizekanzler v . Payer führte die-

ser selbst. Von der Regierung nahmen teil : Der Staatssclrewr
des Auswärtigen Amtes v. Hintze . Ministerialdirektor Dr.
Kriege , Ministerialdirektor Dcutelmoser vom auswärtigen
Amte , sowie Anterstaatssekretär Dr . Lewald . D ?.s Reichstags
Präsidium war vertreten durch den Vizepräsidenten Dovc , die
Fraktionen durch die Abgeordneten Graf Westarp , Dr . Stres ^
mann , Groeber , Dr . Wiemer und Ebc : t .

Der „Lok.-Anz .
" berichtet dazu : „Wenn auch die eine oder

andere Frage zu Kontroversen Anlaß gab , so ist doch als
samteindruck festzustellen , daß unsere Politik zur Zeit in klarer
und zielbewußter Weise geführt wird , nach Grundsätzen ,
die Billigung der durch ihre Führer vertretenen Reichstags «

Mehrheit finden wird . Aus diesem Grunde kann man der Ent¬
schließung , eine Einberufung des Häupte -usschusses oder gar de?

Reichstages zur Zeit als unzweckmäßig abzulehnen , zustimme».

Weitere Stimmen zu Solfs Antwort
Balfour .

— Berlin , 22 . Aug. Die „Freisinnige Zeitung "
begrüß

den Solfschen Vortrag mit größter Befriedigung wegen des aus uF
sprechenden Geistes der Miigigung und des Willens , zu einem alle >
Nationen entgegenkommenden Frieden zu gelangen . Die überw>^
gende Mehrheit des Volkes stehe hinter Solf , sie teile auch st inc
Glauben , daß endlich einmal die Zeit kommen werde, aus den l?eu
bereits vorhandenen? bescheidenen Anfängen heraus , sich etwas bild̂

zu sehen , was man als europäisches Gewissen bezeichnen könne . 3
Deutschland habe das Volk durch den Mund seiner Vertreter ?« llt
Friedensgesinnung kund getan . Jetzt feien die anderen Völker a
der Reihe .

Die ..Nord d . All gem . Ztg ." sagt unter der Ueberschn ^
„Das Recht auf Kolonialpolitik !" : „Bezüglich der grundsätzlichen U
erkennung des deutschen Rechtes auf Kolonialpolitik gibt es heute \
Deutschland keine Parteien mehr. Deutschlands Eintritt in die N®

hen der Kolonialmächte wurde von England seinerzeit mit gemiM
Gefühlen beobachtet, aber die weltpolitischen Voraussetzungen,
Bismarck vor seinem kolonialpolitischen Vorgehen zu schaffen gewu^
hatte , hätten einen Widerstand wenig erfolgreich erscheinen lal '

Aus der britischen Kolonialgeschichte ließen sich endlose Beispiele a
^

führen , für die moralische Unzuständigkeit Englands , über .
deutsche Kolonialpolitik zu Gericht zu sitzen . Balfours Anspruch n

^
gottgewollten Raub der Kolonien durch England ist von Dr . ®
aber treffend gebranntmarkt worden . Gegenüber den Annex' » -

^
Englands wollen wir uns unser Recht auf Ausgleich unter den -
lonialstaaten nach Maßgabe der Weltherrschaftsstärke der europäuK
Nationen nicht nehmen lassen . ^

England nnd der Krieg.
Lloyd Georges Wahlparole .

Sch . Zürich. 22. Aua. (Priv - Tel .) Dem „Neuen Wiener
blatt " wird von hier telegraphiert : Der „Corriere " meldst aas
bon : Lloyd George wird als Parole für die bevorstehe
Neuwahlen ausgeben : „Krieg bis zum Sieg !" ~ S
George hofft auf eine Verständigung der llnionisten
der Liberalen unter dem Gesichtspunkt der nation
Gefahr . (E . K.) .

Zum neuen Londoner Streik . .
«= Rotterdam , 22. Aug . Nach einem Bericht des

Tageibl .
" von hier dauert der Streik der Angestellten der

nibus -Gesellschaft und der elektrischen Bahn in London
der ganze Verhchr ist auf die Untergrundbahn geleitet wor^
sodaß das Geschüftsleben die größten Verzögerungen erln ^

Aus Spanien .
Ein neuer spanischer Ministerrat .

WTB . San Sebastian . 21 . Aug . (Nicht amtl .)
Meldung . Gestern morgen fand unter dem Vorsitz Mauras
Sitzung des Ministerrates statt , die nicht angekündigt
Außer dem Finanznnnister Besada waren sämtliche Ann I

anwesend . ars9
Sch . Genf 22 . Aug . ( Prio .-Tel . ) Der „ Temps

" meldet
^

Madrid : Die letzte« Beratungen des Ministerrats
trafen nach einer offiziösen Mitteilung die Neutralitasi ^
gen . Zu einer Friedenintervention hält Spanien
Zeit noch n i ch t für g e k o m m e n. (E . K .) .

5. K a p i t e l.
Jfa trat ins Büro , um sich nach der Wohnung einer

lenden Arbeiterin zu erkundigen . Es war in der
pause , und die weiblichen Angestellten , die meist nicht „
Lage waren , zn Tisch nach Hause zu gehen , wie ihre mann \

Kollegen , verzehrten ihre Brotschnitten . Sie unterhielten
über die schlechte Laune des Chefs , verstummten aber , 5 My
eintrat . Ueber Laura Fiebigs blasses Gesicht zuckte ein
der Genugtuung .

„Ah , Fräulein Stvlpen ?" . .. . .
• Der fahle Madonnenscheitel sienkte sich demütig uve ^

im Schoß gefalteten Händchen , und in der dünnen Stimm ^
terte etwas , das alle aufhorchen ließ . Jsa fühlte einen ^
perlichen Ekel . Ihr Name auf diesen Lippen , in dem
süßen , csuäkenden Tonsall reizte sie fast zu einer Gewai ^
feit . Es ist doch etwas schönes um die gute Erziehung

' a

lich blieb sie völlig ruhig .
„Fräulein Fiebig ?"

^
Sie gab sich gar keine Mühe , ihre Verachtung ZU ^

gen . Die wimperlofen Lider zuckten auf und nieder .
Augenblick stand Jsa wartend , dann hob sie mit einer u

^
ahmlichen Bewegung ihr Kleid zum weiterschreiten ,

schrillte die boshafte Stimme : . gjuf»
„Ich dachte , Fräulein Stolpen könnte uns viellerml ^

schluß über den Sselenzustand unseres Gestrengen geben .
wieder jemand das Unglück gehabt haben , die Bemny ^ , ^
einer kleinen Frauenhand um eine wohlgefüllte Manne v

zu stören ? "
„

Sekundenlang war alles schwarz vor Jsas Augen -
Zimmer schien sich zu drehen . Dann kam ihr der Wille ;,u
Sie blickte langsam im Kreise umher , von einem der krch

f^ ii.
Mädchen zum anderen , bis alle verlegen die Köpfe >
Laura Fiebig wollte den Blick dreist aushalten , es «
aber doch unter dem Feuer der zorn lodernden Augen -
ohne ein Wort der Erwiderung , wandte sich Jsa zur ^ ur ' '
lein Fiebigs Wutgelächter scholl ihr nach, verf ""

schnell. Die anderen , die nicht bösartig waren , wrr
hatten sich wohl ins Mittel gelegt . (Forrl - ^
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Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 22. Aug . Wie txr „Staatsanzeiger " meldet , wurde

^ llwhnungsinspektor Dr . Hans Kampsfmeyer znm Regiernngs -
und ihm die etatmäßige Amtsstelle eines technischen

' " 'Zerrten für Wohnungswesen beim Ministerium des Innern
" kazen .

d«h ^ ^ ?" uheim , 22. Aug . Unter überaus starker Beteiligung aus
'ittc s* ^ o^ skreisen fand am Dienstag nachmittag die Bestat -

Flicgerlcutnants Hans Pippart statt . Die durch Musik --

^ umrahmte Feier hinterließ tiefen Eindruck . Der Sarg
einer Abordnung der llOer zur Grabstätte getragen , wäh -

^ einheimischen Flieger über dem Trauerzug kreisten ,

ch, ^ -Mannheim , 22 . Aug - Wie der Polizeibericht meldet , feuerte
ttunivJ B?t

.
' 9Ct Soldat , welcher durch einen Sergeanten zu seinem

im R* r
1 transportiert werden sollte , in selbstmörderischer Absicht

m m ^ und verletzte sich leicht .
?c#5 ,

™ani ch?«nt , 21 . Aug . Der Schmied Emil Nagetusch aus

Stsu ^ r sich in Mannheim und Ludwigshafen verschiedenen
Du

en gegenüber als Kriminalbeamter ausgegeben , Haussuchungen
Ii»iL

'lommen und dabei gestohlen hatte und außerdem aus der Ani -

J},ont
r,f einen großen Ledertreibriemen entwendete , wurde von der

»iteirt
n ^ ° ler etla ftammcr »u 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis ver >

Zij^ > idelbe -g. 22. Aug . Das Schöffengericht verurteilte den
^ alj ^ r Wilhelm Holzhiiter wegen vsrschiedener unlauterer

siĝ
'
^ tionen , die er sich in seiner Eigenschaft als Leiter der hie -

^ itraf
'fetCi ZU Schulden kommen lassen , zu 700 Mark

iuttcg ^ den -Baden , 21. Aug . Der Staatssekretär des Reichsmarine -
^ »sfen.

v» n Capelle , ist zu längerem Kuraufenthalt hier ein -

Dadischer Landtag . >
' ° lfentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

(Nachmittags -Sitzung )
^urlsruhe , 2L Aug . In der nachmittags fortgesetzten

fcBj. Beratung des Bierfteuergesetzes
i>!>5 \ ■ ^8 . Eeiß (Sozi ).) noch aus : Wein kostet heute 2 .50 Mk .
«in (g/enel , wer kann da in den minderbemittelten Kreisen noch

trinken . Höchstpreise für Wein wären dringend zu
Itchx̂ ? Unter den hohen Preisen , auch den wieder in Aussicht
H Bierprciserhöhungen . leidet ein großer Teil der Wirt «
»>ir i ~r sich in seiner Existenz bedroht . An Speisen wird HÄrte

wenig verdient ! will der Wirt seine Gäste einigermaßen
K ^ stellen, so muß er Lebensmittel im Schleichwege ettvetWn,
°!e sehr teuer sind . Besonders schwer zu kämpfen haben
>>»i> derjenigen Wirte , die im Felde stehen. Konsumenten

l̂«r >? ' sŝ ^ten leiden somit gleichermaßen unter der neuen
Ziz wir Sozialdemokraten nicht zustimmen können , auch scho«
Ä jr j

111 ©runiw , weil wir alle indirekten Steuern verurteilen
EMl/ !chuß haben wir uns der Abstimmung über den Tag der
Atxn UM des Gesetzes ( 1 . Oktober 1918 oder 1. April 19191 ent -
?it i

'
nr "® '* werden jetzt aber für das Inkrafttreten des Gesetzes

M 191g stimmen . Der in Ausficht gestellte Bieraufschla «
"

.ds . Ig . sollte hintan gestellt werden .
a I s a ^F . B .) betont , es sei nicht nöti ^ , daß wir dem. ds . Jg . sollte hintan gestellt werden .

l t £ ' ™ «j | o (F . 25 .) betont , es sei nicht notdz , dag wir »ein
SfiC ^ liits entsprechen und dem Reich Wz Millionen schenken

um ari n !olle man den vollen Beti
Ava « ' Einiackbier bändelt .

^ Ranschbach (R . Bgg .) spricht fich für das Desetz . Abg .
Tft» Sozd .) dagegen aus . — Abg . Dr . Echos er lAtr . »:

d* Ars, Antrag betr . die Gewährung des Haustrnnks in Bier an
könnten .wir an sich » zustimmen . Einen gesetzlichen

Eft W 11" 1. nicht tn das weletz ausnehn ^ n. V .
Vagi i es fehle am nötigen Bersmndnis für die finanziellen

^ ^
- - -

Iii

fcHtJ Auszuüben , auch solchen Arbeitern geyewüber , die kein Bier
Mx ' Indern das Geld , geht jedoch iricht an . Solche EinzÄheiten

rt" N nicht in das Gesetz aufnehmen . Der Herr Finanzmiim

" S di» i " 0CS « airoes . Demgegenüber mochte rq oocy veionen .
M N.steuerlichen Abgeordneten für die Aufbesserung der Beamten
^ ftntwT er gestimmt haben . Wir müssen einen arbeitsfrMdigen

r erhalten . Wir haben für die Finanzlage auch nach
t ^ volles Verständnis .

fiteren Ausführungen des Berichterstatter ?. Abg. Dietrich
die rs - Finanzministers und des Abg . Stockinger lSoz . ) wird

^ 'uzeiberatung des Gesetze? eingetreten . — Abg . Etockinger
K Ich ? ^ ndet den Antrag seiner Fraktion , wonach in 8 4 Abs. 2
Vrzeg . r/ ^ atz lauten soll : das Finanzministerium ist befugt , den

im1 drei Bierarten „während der Kriegsdauer " anders , u
iw p,

' Merkwürdig mutz berühren , in welcher Weise dieser An -
»•BeleW behandelt worden ist ; er wurde von andern Parteien

s/_ l» ttCfcnr Yntr tTvrt rmt - *trKhrtrt *f hnH5

Abg . Dr . Sch » fer tZtr .) : Die Beschwerde des Abg . Stockinger
über die Bebaridlung seines Antrags ist unbegründet . — Abg . Reb -
» rann (Nat .-Iib . l : Die Kritik , die der Abg . Stockinger an die Be -
bandlung seines Antrags knüpfte , wiederspricht durchaus dem Sinne
unserer Arbeiten . Wir haben in den Ausschüssen das Gesetz eingebend
beraten : bei dem nachträglich eingebrachten sozialdemokratischen An -
trag kann ich mich des Eindrucks nicht erwehren , daß eine Form agi -
tatarischen Charakters in dem Antrag liegt . — Bei der Abstimmung
wurde der sozialdemokratische Antrag abgelebnt .

Bei Absatz 3 des 8 4 lag ein Antrag der Abgg . Dietrich sNat .-lib .) ,
Wcisihaupt tZtr .) und Herbster lNat .- lib .) redaktioneller Natur vor ,
der mit Mehrheit genommen wurde .

Abg . Stockinger lSoz . ) begründete einen Antrag seiner Frak -
tion , der die den Brauereiarbeitern zustehende Menge an Haustrunk
und weiterhin dahingehend , daß das an die Brauereiarbeiter abzu -
gebende Bier einen Stammwürzezehalt von 10 Prozent besitzen muß .

Abg . Hartmann (Ztr .) bemerkt , die tarifliche Festlegung
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern dürfen durch das Gesetz nicht aus -
gehoben werden . Dem ersten Teil des Antrags könnte ich bei einer
getrennten Abstimmung zustimmen . — Abg . Dr . Wi rth (Ztr .) :
Die Ansicht ist falsch, daß wir jede Anregung von sozd. Seite nieder -
stimmen - — Abg . Rebmann (natl .) : Der sozd . Antrag ist derart
minutiös , daß er in das Gesetz nicht hineinpaßt . Der Abg . Stockinger
bat sich dagegen verwehrt , daß seine Anträge agitatorischen Charakter
haben . Er hat aber im jelben Augenblick das Wort vom Dreiklassen
bier geprägt ; das ist doch agitatorisch bis aufs äußerste .

Finanzminister Dr . Rheinboldt wendet sich gegen den sozd .
Antrag , desgleichen Abg . Weißhaupt (Ztr .) — Es folgte eine wei -
tere Aussprache über den vom Abg . Stockinger neu geänderten An
trag , in welchem der letzte Satz über den Stammwürzgehalt des
Haustrunks gestrichen ist.

FinanMinister Dr Rheinboldt : Es scheint ein Mißver -
ständnis zu bestehen : das Gesetz will nur festgesetzt wissen , wieviel
Bier steuerfrei bleiben darf , nicht aber welche Mengen Haustrunk
an die Arbeiter gegeben werden . — Der Antrag Stockinger ( in
der abgekürzten Form ) wird abgelehnt . Alle übrigen Gesetzespara
graphen werden (zum Teil mit unwesentlichen Aenderungen ) an -

genommen ^ — Abg . W i t t e m a n n (Ztr .) tritt dafür ein , den Ter -
min für das Inkrafttreten des Gesetzes auf 1 . Oktober 1918 zu be-
lassen . — Bei der Abstimmung findet der Antrag des Ausschusses :
„Das Gesetz tritt am 1. April 191» in Kraft " mit Mehrheit An -
nähme . Das ganze Gesetz wird mit allen Stimmen gegen diejenige
der Sozialdemokraten angenommen . Eine Petition der Bierbrauer
wird für erledigt erklärt .

Danach berichtete Abg - Köhler (Ztr .) über die R ' .' gierungs -
denkschrift betr . das Sonderrecht Badens in dem Reichsgesetz über
das Branntweinmonopol . Das Vorgehen der Regierung findet die
Billigung der Kammer .

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Schluß der Sitzung
gegen y»7 Uhr .

Aus der Kestdenz .
Karlsruhe , den 22. August .

— Hofbericht. S . K. H . der Großherzog hörte vorgestern die
Vorträge der Minister Dr . Düringer und Dr . Rheinboldt sowie des
Geheimrats Dr . Frecherrn von Babo . Gestern vormittag empfing
S . K . H . der Großherzog den Eehe :merat Dr . Fvhrn . v . Labs , den
Staatsminister Dr . Freiherrn von Bodman und den Minister Dr .
Hübsch zum Vortrag . I . K . H . ' der Eroßherzog und die Großherzo -
gin begrüßten gestern nachmittag 3 Uhr am Hauptbahnhof I . K . H .
die Großherzo gm Luise bei Höchstderen Ankunft von Schloß
Mainau .

A Anläßlich der Verfassungsseier prangt unsere Stadt im Flag -
genschinuck, besonders das Rathaus , von dessen Zinnen und Fron¬
ten Fahnen in deutschen und badischen Farben den für unser Hei -
matland so wichtigen Gedenktag verkünden . Auch die staatlichen ,
militärischen und Reichsgebäude haben ein Fahnenkleid angelegt .
In besonderer Weise «eziert ist der Nondellplatz beim Markgräsli -
chen Palais , in dessen Mitte sich das Denkmal zur Erinnerung an
die Eirrfiihrung der Verfassung durch Eroßherzog Friedrich Karl
erhebt , der Verfassungs -Obelisk . Ringsum erheben sich Flaggen -
mäste in Gunter Farbe , das Denkmal selbst ist durch Ziersträucher ,
Blattpflanzen und Blumen aus dem Stadtgarten in sinniger , künst-
lerbscher Weise geschmückt. Gestern abend lauteten sämtliche Glocken
von den Kirchtürmen der Stadt den denkwürdigen Tag in seierli-
cher Weise ein .

— 500 Ritt « des Ordens Pour le merkte . Vom Kaiser wur -
de im jetzigen Kriege der Orden Pour U mörite bisher
500 mal verliehen . Der jüngst mit dem Ritterkreuz auszeichnet ;?
und im AdmiralstabsbÄricht mehrfach genannt « Fliegerleutnant der
See Sachsenberg , ist der 500 . Ritter des Olvens . Von diesen Rit -
tern gehören 482 unserer Armee . 13 der Ssterreich ^ ch-ungarischen , Z

bulgarischen und 2 der türkischen Armee an . Mit dem Eichen -
lawb stich 93 Ritter amsgezeichnet word ' n. und nvae Sl . die i. rn
Orden m diesem Kriege erwarben und 2 . d?« ihn schon vorher te -
saßen .

a. Doppelt gibt , wer schnell gibt . Durch vi« widerruflichen
Rentenzuschläge sind die Gebührnisse eines großen Teil ? der Ver -
forgungsberechtigten vom 1 . Jul ! 1918 an erheblich aufgebessert
worden . Nach einer Verfügung des Kriegsministeriums fall aber
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dadurch die schnelle Kiste in keiner Meise eingeschränkt werden .
Wenn die Berechtigten hilfsbedürftig sind , so soll ihnen so schnell als

irgend möglich und ohne engherzige Prüfung der Bedürfmsfrags
durch einmalige oder auch lau,ende Unterstützungen geholfen werden .
Dabei sind die häuslichen Verhältnisse zu berücksichtigen . Ein De -

dürfnis kommt besonders in Fra ^e bei den Erwerbsunfähigen 50
v . H . und mehr - Ueber die ' Möglichkeit . Unterstützungen zu erlangen ,
sind die Verjorgungsberechtigten bei jeder Gelegenheit aufzuklären .
Es wird erwartet , daß der heutigen schwierigen wirtschaftlichen Lage
der Versorgungsberechtigten gebührend Rechnung getragen wird .

V Im Ka >fee Erbprinz findet heute , Donnerstag abend , ein gro -
ßes Festkonzert statt , anläßlich der 100jährigen Verfassungsseier mit
einem besonders dazu gewählten Programm . (Siehe Programm tm
heutigen Mittagblatt ) .

Theater , Kunst und Wissenschaft .

% , Karlsruhe , 21 . Aug . Vom Stöbt . Konzerthaus wird uns
geschrieben : Morgen . Freitag , den 23 . Aug ., findet in dieser Spiel -
zeit die letzte Aufführung der Operette „Die drei alten Schachteln
statt . Die Operette dürft « sich seit ihrer Erstausführung stets einer
guten Aufnahme erfreuen . Samstag den 24 ., und Sonntag , den
25. August , gelangt die hier vor vielen Jahren noch im alten Ope -
retteniheater mit großem Erfolg zur Darstellung gebrachte Operette
„Das süße Mädel " zur Aufführhung . In derselben sind beschäftigt
die Damen : Berndt , Lgschinger und Mayer , ferner die Herren :
Friese , Glaser , Haucke, Norden . Szenische Leitung hat Herr Otto
Hans Norden , die musikalische Herr Wilhelm Schweppe . ^

= Karlsruhe , 22 . Aug . Im Deutschen Forschungsinstitut für
Textilstosse hat Frl . S . Eisenstein eine Arbeit von großer Bodeu «
tu :?g für die Ersatzstoff - Industrie ausgeführt . Auf Grund dieser
rniirde sie' zum Doktor magna cum laude promoviert .

Vermischtes .
= Berlin , 22 . Aug . Dem „Berl . L« ? .--Anz .

" zufolge haben sich
zum Besuche der Leipziger Herbstmesse rund 300 Holländer angemel¬
det , desgleichen 250 Schweizer und Kv0 Pole ?:.

MTB . Breslau , 21 . Aug . ( Nicht amtlich .) Die Breslauer
Messe wurde heute vormittag feierlich eröffnet .

= Pillkallen (bei EumÄnnen ) Hier find in der letzten
Zeit wiederholt große Bränd « ausgebrochen. -Nachdem erst
kürzlich das Dainpfsögewer? von Kalcher, anscheinend infolg ẑ
von Brandstiftung eingeäschert worden war , wurde am Mitt »
woch d«e große Trachvogelsche Mühle in Eardenen durch Feuer
vernichtet. Einige Tausend Zentner Getreide , die der Reichs«
F^treidestelle gehörten , sind mitv?rbrannt . Ein großer Spei «
cher mit 9000 Zentnern Brotgetreide konnte gerettet wer«
den . (B . T .)

WTB . Nürnberg . 21 . Aug . (Nichtamtl .) Am 19 . August sind
hier Vertreter des ArSeiter -SchutzBerbandes für das deutsche Hol -»
gewerbe , des Zentralverbandes christlicher Holzarbeiter Deutschlands
sowie der Gewerkverein « de? Holzarbeiter zusammengetreten , um neue
Teuerungszulagen für die Arbeiter festzusetzen. Nach dreitägigen
Verhandlungen ist vorbehaltlich der Zustimmung der lbc »eiligten
Generalversammlung folgende Vereinbarung zu Stande gekommen :
Alle Arbeiter erhallen sosort eine Lohnzulaae von zehn bis fünf -
zehn Pfennig ukd ab 1. Dezember eine weitere Zulage von zehn
Wennigen für die Stunde . Für die Arbeiterinnen beträgt die Zu -
läge fünf bis sieben Pfennig sofort und weiter : fünf Pfennig ab
1. Dezember . Die Vereinbarung gilt bis zum 1 . April 1919.

WTB . Wien . 21 . Aug. (Nicht amtl .) Meldung der Wie-
ner K . K. Tel . Korr . Büros . H^zr werden weitere 26 neue
Fälle von Pilzvergiftung gemeldet , deren Gesamtzahl damit
seit Samstag auf GO steigt, darunter befinden sich sechs oder
zehn tödliche Fälle mit tödlichem Ausgange .

Briefkasten .
F. H. 76 . Das Daiid des Eisernen Kreuzes wird Wer dem »

jenigen der Bad . Verd .-Med . getragen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Beerdigungszeit und Trauerbaus erwachsener Verstorbenen .

Donnerstag , 22. Aug .. 142 Wir : Wilhelm Henning . Buchbinder , Georg -
Friedrichstraße 23 . — 2 Wir : GervaS Krumhart , Gipser . Waldhornstr .
Nr . 43 . — 'A3 Uhr : Christian Frank , Kontrolleur , Seubertstraße 4
lFeuerbestattung ) . — 3 Uhr : Konstantin Holch, Großh . Oberbetciebs -
Jkispektor , Beiertheimer Allee 2.

Wasserstand des KÄeins.
Sch« Seri« ser. Z? . Aug. morgen » 6 Ufte 1 .90 m ( 21 . 7i«g . 1 .85 » )
Äe # t, 22 . Aug . morgen ? 6 Uhr 2,70 m ( 21 . Aug. 5,66 m )

22 . Aug . morgens 6 Ubr 4,17 m ( 21 . Aug. 4.V7 » )
Wanheim . 22 . Aug. « orgenS K UHr 2,03 m (21 . Aug. 3.04 «■ )

Donnerstag , den S2 . August ,
abends halb S Dhr :

Großes Sonler - Konzert
mit doppelt verntiirkt . liftpelle unter Ifitunif des Herrn

Kapellmeisters ALF . ZAGEL, . 10121

***
AnfJfr,u,, a , /,3 Uhr
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Kaffee Erbprinz.
Heute Donnerstag abend

Wz Fest- Ioüzert .

Prog ramm :
1 . Badischer Marsch.
2. Jubel- Ouvertüre Weber .
5. Die Hydropathen, Walzer . . . Gungl.
4. Adagio Brückner .
6. Fantasie aus »Faust * . . . . Gounod.

Pause . 10145

6 . Wir müssen siegen , Patriotisches
Potpourri Urbach .

7 . Ungarische Tänze Nr. 5 u . 6 Brahms .
8 . Fesohe Geister , Walzer . . . Ed . Strauß .
9 . Melodien a . d. Optte „Drei alte

Schachteln " Kollo .
10 . Kruppsche Kanonen, Marsch . Kraneis .

Städtisches Konzerthaus .
Donnerstag , den 22 . August 1918, V ' 8 Uhr :

Dis Rose von Stambal .

Kassetten fürErinnerungen , geschnitzte
Schwalben , bei E . Kirchenbauer ,
Karlsruhe , Kaiser -Wilhelm -Halle9/11

Wo Lieb u . Treu die Wache hält , da ist's i . Hause wohlbestellt . Trautes Heim , Glück allein.

Waneterighe

Freiwillige
Versicherung.

Freitaq . 23 . Aug v . J . ,
nachmiitags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe ,
Tegenfeldstr . 8 . aegen
bare Gablung öffent -
lich versteinern :

1 Piano , I Billard .
1 Tekretär . 4 Schränke .
1 Kiichenschrnnk . I Losa .
8 komvl . Betten , 1 Kin¬
derbett , verschied . Bett¬
stellen . 4 Nacht - und 1
Waschtisch . .1 Kleider¬
ständer , ver,ch . Wand¬
uhren u . Vilder . Gaierie -
stannen . 3 Kiichenschäst «,
I Wurttrechen,verschied .
Krantständer n . dal . m.

Die Versteiaeruna fin -
det bestimmt statt . 10125

KarlSrnde ,
den äo . Mnauft 1918 .

.Hanpt .
lyerichtbvollzi ^ber .

Auspolstern
von ^ ettrosten , Matratzen ,
Kanapees . Diwan ? nsw .
desorgt Polsterei 5lLb !er .
>527080 Sdiüticniir . 25.

Wer leiht ZSK
u . Prinzeßkleid TO M ?. ?
Luiseustr . « 0, ßintetftä .1,
1, Stock. SW7112fl

« I

In allen Formen
( Brennstifte ,

Kontakte , Tiegel u. s . wf),
auch solches in 10097

allen - ZaSiragebissen

Fiip Platin zahle (tes GrdDiDi 7 . 80 Mk .

löi1 Zahngelnsselu 50 Mk . ü . ftr .
Bin

Mittwoch, lisn II Sug. von 9 - 12 ü. Z - B

Donnerstag d. II . Aug . von 9 - 1Z u. 2— 6 Uhr ,
sosiefreitag d. 23. Sug . yon 9— 12 u - 2— 6 Uhr,
im Hotel Lutz , Karlsruhe , anwesend ,

Franz PoSrti .

ÄWell - u. Zerremliö .
pfine Gummi . , n kaufen
gesucht . B27101 .2.2
Werderst «. 7Z. DU. Katteer .

Kinderlienwagen oder
Klavvsportwagen m .Dach
zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . B26772 an die
»Badijche Preise " erb. 8,3

LetzmtzrA
beriieigerW.
Montag , den Li». Au -

gnstiVl8wirddasOehmd -
c>raS der Stichkanal - und
Hafenringdämme öffent -
lich versteigert . 10105

Zusammenkunft mor »
gens 8 Ubr am Hafen -
eingang MlbbrückeX

AIS Steiaerer werden
nur solche Personen zuae -
lassen , die nachweisen , dcih
sie in der Gemeinde Karls -
ruhe wofm ? « und Tier¬
halter sind .

Städtisches Hafenamt .

Reparakuren
an Grammophon u . Mu -
sikwerken werden solid u .
fachmännisch ausgeführt
und empfehle mich gleich-
zeitig für Zvahrradrepara -
turen und Lieferung von
Ersatzbereifung . 10087

MSHlöilrg,
Rheinstr . 34 » .

wird in liebevolle Pflege
angen . (nicht u . L Jahre ) .
Angeb . u . Nr . B27166 an
die „ Badische Presse " erb .

5U Jahr alter
Kraafoe

wird in nur gewissenhafte
Pflege aufs Land gegeben .
Angebote unter 5327151
an die »Bad. Preß« '»

Kaiserau . 18S .
— Telegen 3985 . —
tiiitiuiimimiHriiiiiiiiiinMf

Nur noch 2 Tag«.

Dramatisches Schau¬
spiel in 4 Akten.
Hauptdarstellerin :

Iea von Lenkoify .

„Der geprellte
Oon Jean".

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen :

Kitty Dawall und
Julius Falkenstein .

Hochinteressante Auf¬
nahme . 10082

Latzta Varstallung
aban' t van S—11 Uhr .
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Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Unteroffizier

Albert Klein
I . Masdi .-Gcw.-Komp . , Inf.-Rg . 169
Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl . und

der Bad . Verdienstmedaille
im blühenden Alter von 23 Jahren ,
auf dem Felde der Ehre als Held
gefallen ist . B27171

In tiefer Trauer :
Familie Klein .

Knielingen , den 22 . August 1918 .

Auf dem Felde der Ehre fiel am
9 . August unser unvergeßlicher Be¬
amter

Willy Vetter
Unteroffizier .

Wir verlieren in ihm einen außer¬
gewöhnlich pflichtgetreuen Beamten ,
dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden . 10142

Karlsruhe , den 21 . August 1918.

Die Generalageniur
der „ WHhelma " .

DanksatfUng .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste , der
uns durch das Hinscheiden unserer lieben,
treubesorgten Mutter

geb. Gerhardt
betroffen hat , sprechen wir unsern innigsten
Dank aus .

Besonderen Dank den Schwestern , die
während dem Krankenlager unserer Mutter
sich in so aufopfernder Weise an ihrer Pflege
beteiligten, sowie Herrn Dekan Ebert für die
schönen , trostreichen Worte an der letzten
Ruhestätte der treuen Entschlafenen .

Die trauernd Hinterbliebnen .
Karlsruhe - Mühlburg, den 21 . Aug. 1918.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bejm Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Pfleg¬
vaters

Karl Kreitner
Hoftheaterdlener

für die Blumenspenden , allen denen ,
welche ihm das letzte Geleite zur
Ruhestätte gaben , sagen innigsten
Dank .

Ganz besonders danken wir der
Direktion des Großh . Hoftheaters ,
dem Schauspielpersonal nnd dem
technischen Personal des Großh . Hof¬
theaters für die letzte Ehrung .

Katharina Kreitner,
geb . Moser,

B27183 Fritj Witterer .

(vVrtHArfiPtAlA werden rasch u . preiswert angefertigt
■irauenmeie in der Druckerei der Bad . Presse .

Welcher vereinsamter Mensch von Geist u . Herz ,
sehnt sich in Briefwechsel zu treten , zwecks späterer
NciKiriirasehc mit getreuem , liebvollem Wesen .

Beil . Menschenkind ist 23 Jahre , evang ., ange
nehme Erscheinung , schlank, brünett , schwarze Auaen ,
musikalisch und Naturfreundin . Aussteuer und später
Vermöge » .

Nur offene , vornehme Naturen zwischen 30—45
Iahren in auskömmlicher Position , kein Reichtum u .
Titel , die abseits der grofieu Heerstraße Glück am
häuslichen Herd finden wollen , werden unter Dar -
!egung ihrer Verhältnisse , wenn möglich mit Bild ,daS zurück geht , gebeten ihre Anträge unt . Nr . SB27170
an die . Bad . Presse " richten .

Allerstrengste , gegenseitige Verschwiegenheit in
Gegenwart oder Zukunft . Vermittler verbeten .

£ ¥ » A - mmaw SKSAAMML

Statt besonderer Anzeige .
Am 18 . August d . Js - starb den Fliegertod unser

inniggeüebter Sohn , Bruder , Neffe und Vetter

Otto Gros
Flugzeugführer .

Er folgte seinem geliebten Bruder Willy innerhalb
Jahresfrist in ein besseres Jenseits .

Karlsruhe , den 21 . August 1918.
Karlstraße 81 . 10133

In tiefer Trauer :
Wilhelm Gros u. Frau , geb . Obländer.
Fritz u. Karl Gros .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 23 . August ,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Weißer Käse.
Verkauf von weißem Käsö in den FettverkaufS -

stellen Nr . 188—204 einschl . von Donnerstag , 22 . bis
einschl . Samstag , den 2-1 . August 1918 an die ein -
getragene Kundschaft gegen die Lebensmittel -
marke 1 Nr . 92 . Kopfmenge ' /* Pfund : Preis M 1 .—
für das Pfund . 10168

Karlsruhe,,den 21 . August 1S18 . '
NahrnngSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Zirka 20 größere und kleinere

M Arbeitstische
preiswert zu verkaufen (bestehend aus Platte und
2 Böcken). Näheres bei 10144

Heck ., Cartenstratze 7.

[ Danksagung !
Für die unsbeimHeim -

I gang unseres lieben, nun !
I in Gott ruhenden Sohnes |

Oskar
I in so reichem Maße be-
Imesene liebevolle An-
j teilnähme sprechen wir !
lauf diesem Wege unse - jf
j ren herzlichenDank aus |
( Besonders danken wirl
j Herrn Stadtvikar Müllers
j für die tröstenden Worte , I
I und den Krankenschwe - 1
S stern des städt . Kranken - 8
jhauses Abt. 6 für dieP
I aufopfernde Pflege wäh - I
Irend der langen Dauer ?
| seiner Krankheit . Bjner.^

Karlsruhe ,
den 22. Aug . 1918. |

Familie Wsirin
Rintheimerstraße 5.

Klavier .
Sehr gutes Tafelklavier

zu verkaufen . Nur an
Private . Angebote unter
BL7133 an die Geschäfts -
stelle der Bad . Presse .

Weg . Platzmangel ist ein

TaseZkiavier
billig zu verkauf . B, ?>«

A -rderstr . 17. 1 . St .
Guterhaltenes

Pianinv
zu verkaufen . B27164

Scheller . Rudolfstr . I .

Inder Mathystr . in Privat
kann , noch einige Leute am

WM - #. MliifÜ
teilnehmen . An geb. unter
5827160 an die Geschäfts -
ste Üe der „ Bad . Presse " .
« uche f . meine Schwester ,

41 Jahre alt <Kranken -
Pflegerin ), mit vollständig .
Aussteuer u . etwas Ver -
mögen , ält . Herrn in sich.
Stellung , zwecks
JEIoi :r £vt .

Angebote unt . 5827179
an die „ Bad . Presse " .
Äftifrtf BetrisbSaufseher .
KNlUl . 31 I . alt , angen .
Aeutzere , gebildet , guteir
Charakter , wünscht auf d .
Wege Frl . od. auch Witwe
unt . 30 I . kennen zu lern ,
zw. spät . Heirat . Ernst «.
Zuschriften mit Bild unter
B27153 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .
Strengste Berschwiegenh .
zugesichert .

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisangabe
unter B27034 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Zu kaufen gesucht gut
erhaltenes 10034

Hmen -Mrai »
mit Gummibereifung , be¬
schlagnahmefrei . Angebote
mit Preis sind zu richten
an Pfeifer Sc Grostmann .
Belfortftr . 14.

Mha , Hatte,
gebr . , zu kaufen ««sucht .

Angeb . mit Preis unier
5826052 an die Geschäfts¬
stelle der ^ Bad ^ Presse ^.

Zu kaufen gesucht :
Flaschen , Lumpen , Papier ,
Keller « und Speicherkram ,
soweit beschlagnahmefrei .

Postkarte an Müller .
Scheffelstr . 64 . B27018 .3.2

WAMW
Ein schönes B27169

Taseldlavier
mit vollem , gutem Ton
preiswert zu verkaufen bei
I . Rabold , Möbelhandlg .,

Laden Schützeustr » SS .

Speisezimmer ,
eichen , dunkel , gewichst,
preiswert zu verkaufen .
Wo ? sagt unt . Nr . B27 <iS7
die Geschäftsstelle der
Badischen Presse "

. 3.2

Büfett ,
Waschtische m . Marmorpl . ,
Spiegelaufsatz , Se ' retär ,
Schreibtische , 1 u . 2türige
Schränke . Tische . Stühle .
Diwan,Chaiselongue,Sofa
mit Umbau , 2 FauteuilS ,
Küchenschrank mit Tisch , 2
Stühle , eis . Bettstellen,ein¬
zeln , u . kompl . Betten , Näh -
tisch, Polstergarnitur , Ver -
tiko , Salon - u . Speisezim -
mereinrichtung , Herren -
mer , Nachttische , verschied .
Gartenmöbel u . sonst ver -
schied. Möbelstücke , Kopier -
presse billig zu verkaufen .
5826903 Neukam , 2.2
Lammstraße 6 , im Hof ,
An - und Verkaufsgeschäft .

Betten
2 gleiche u . einzelne saub .
Betten , Bücher - , Spiegel -
u . Kleiderschränke , Tische ,
Stühle , Sofa , Dipl .- und
and . Schreibtische , Plüsch -
garnitur , Kücheneinricht .,
Küchenschränke , Fluraar -
deroben u . sonst , saubere
Möbelstücke , bill . zu verkf .
Glotzer , Adlerstr . 18 , i . Hof ,
3 .3 VerkaufSst . B26858

Fahrrad.
verkaufen . B271L1
Maxaustrahe 45,4 . St . l.

Porzellan -
Wsmdbeeken

zirka 40 Stück , neu , werden
zu Mk . 3.— pro © iiidE ab¬
gegeben . Herrenftr . 48 ,
3 . St . Anzusehen Freitag
von 3—6 nachmitt . Büro
Seitenbau pari . 10137

Zu verlaufen großer ,
nei/er Schlietz -Korb
und große Badewanne .
B,, ^ Uhlandstr . 44 , IV r .

Sehr gut erhaltener
Kinderliegwagen
ist zu verkaufen . 10141

Lanmer .
Herderstrasie 9 , III.

Eingang Goethestraße .
Ainderliegwag . u . 5tlapp »
o» sportwag . m . Dack billig
zu verkaufen . B27167

Lachnerstr . 18, pari , r .
Guter B27177

Nattenfänger
Rüde , 1 Jahr alt , sehr
wachsam , zu verkaufen .
E . Ruvv , Äriegstr . 60, ll.

2 schöne, polierte Bett -
laden mit guten Rosten u ." " ' beschlag.
nahmefrei , frisch , sauber ,
1 polierter , Aür . Schrank ,
Nachttisch mit Marmorpl .,
Waschtisch . Tische . Stühle .
Diwan , Plüschsofa , 1 Fau -
teuil mit Einrichtg . , auch
Küchenschränke , Tische u .
neue Küchenhocker, 2 neue
Flurgarderoben , Servier -
tisch , KaffeeserviS , Spiegel
u . sonstiges , alle ? billig zu
verkaufen bei 8327168

F . Aabolö ,
Möbelhandlung .

Schlltzenstr . 52 . Laden .
Lack . Bettst . m .Pat .- Rost ,

2teil . Seegrasmatr ., 2tür .
Kleiderschrank u . Küchen -
schrank , alles neu , bill . zu
verk . Karl -Wilhelmstr . k«,
1—6 Uhr . B27156

Steilig . ^ piegelschrank .
hell eichen, fast neu , preis -
wert abzugeben .
B„ „ » Geinnicnstr . 2 , IV.

1 Bücherschrank u . kl .
Nipptisch zu verkf . SB" 119
Marienstr . 1 , 2. St . , r.
Diwans !

sehr schöne, neue , zu verk .
Volsterci » . Köhler ,

58270al Schützenstr . 25.

SchreShmsschim
billig zu verkf . B27162g
Herrenkr . 16 , II . rechts .

Gebrauchte , starke Bm »
SchneiSer -

Aähmaschwe
billig zu verkaufen . An -
sehen abends nach 6 Uhr .
Krirgftr . 84 , Zimmer 16 .

Ii
f. Kranken , auf Gummi ,
besonders auch für Anstalt
geeignet , zu verkf . 10131
Sophienstr . 87 . 2 . Stock .

*
kleiner , für mehrfache Ko-
pien auf einmal , zu ver -
kaufen . 10132
Sophieuftr . 87 , 2 . Stock.

Werkzeug
für . Blechner und Jnstal -
lateure , gebr . u . beschlag -
nahmefrei , weil überzäh -
lig , preiswert abzugeben ,
ebenso eine Partie Fit -
tiugs von 1 " aufwärts .

Anzusehen Freitag nach
mittag von 3—6 Herren »
stratze 48 , ILL, Büro ©ei -
tenbau part . 10135

1 Lüster
für Gas und Elektrizität
eingerichtet , billig abzn -
geben . Anzusehen Freitag
nachm . zwischen 3 u . 6 Uhr .

Herrenftr . 48 , III.,
10136 Büro Seitb . Part .

Zur Wnermd
Hahnensliute (neu ) Kai .

12, zu verkaufen . 10143
Leopoldstr . I , im Büra

@nler Wönocr
zuter , Wächter , geflügel¬
fromm , zu verkaufen .
S „ >7. Rankestr . 8 , II . lks.

zu verkaufen , guter Boxer .
A . Bennlilifer ,

Ettlingerstraste 109 , II.
Lautersee . SB,„ ra

» Zuchtp .iare
ffiefalie »ä,S
Lingelbach , Durlacher -
straße 56. III. B27071

Wir haben

co . 40Siftca
verschiedene Größen , zu
verkaufen . Angebote unt .
Nr . 3913a an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse "

Selinbkurs . .
Jeden Montag beginnt ein Mittag - n . Abend -

kurs . Daselbst werden elegante Ttrastenschuhs an -
gefertigt , garantiert fachmannische Arbeit . — Stoff
iL Futter mitbringen . 5825667.4.3

Frau Vetter , Gartenftr. 16 a , Stb in.

Wir suchen für sofort für
Kriegsdauer eine schreib-
und rechengewandte , wo-
möglich im Kranken - und
Invaliden - Versicherung ?-
Wesen bewanderte

HilsskrO.
Bewerber , auch weib -

liche, wollen ihre Gesuche
unter A-n^abe der Ge -
haltSanspruche und der
frühesten Eintrittsmög -
lichkeit biS längstens 27 .
d. M . anher einreichen .

Ettlingen »d . 20 .Apg . 1S18.
Allgm . VrtsKranKenKasse

3911a KttllvgkN . 2.1

durch kleines , rentables

Moecknö - ZeschW
im eigenen Heim . Kein
Reisen . Angebote erb . an
Franss Vogt ,

Verband -Büro ,
Gelsenblrchen ,

SB* *" Aampstr . 6.

Tapezier,
auch Kriegsinvalide , ge-
sucht . B27I5S .3. 1

Gebr . MmNelhkSer ,
Möbelfabrik . Kriegstrane .

Mann oder Frau
ges. zum Ausfahren einer
Dame . 10037

Roonstr ^ S . 1. St .

Hausbursche
jüngeren , kräftig u . stadt -
kundig , sucht sofort 10130

DstlWsche ViichörMmi
Ainalienstraße 83.

Glinge BiirsA »
mm Fensterreinigen ge -
ucht . 10119

A . W . Miethe ,
Kronenstrahe ISjI4 .
14— 16jährig . Jm »ge als

Modell
gesucht . Angeb . U. B27182
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ."

Zi» ermNAeii
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Oehler , Hofkonditorei ,

Herrenftr . 18, Laden .

Stadtkundiger Schul¬
junge gesucht . Vorzustell .
bei Emil Z?ogel Nach?.,
Friedrichsplatz 3 . B27155

Lehrlingsgesuch
Sohn achtbarer Eltern

kann das Frisenrhand -
Werk erlernen . Eintritt
sofort od. später . 10024
Jos . Greulich . Friseur

Geor » sriedrichsir . 25.
Witwe m . 3 K . sucht zur

Führ . d . Haush . u . Mit -
Hilfe im Geschäfte (Lebens -
mittelbranche ) auf 1 . Sept .
ein Sri. cäcr lilts ;
ohne Kinder .

Angebote unter B27179
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Zimmermädchen
sür sofort gesucht . B™ '

Nah . Krieastr . 68 , III.
Gesucht für sofort

1 ZW - EU
lZiichemNcheii
10140 Karlsruhe ,

Bismarckstraße 69.

Zu einzelner Dame
mit Sohn wird auf
1 . Sept . ein besseres ,
steißiges B27131

Wädchen
gesucht , das gut bür -
gerlich kochen kann .

Kaisersir . 213 , ll.

ZIMSMe grau
öfter « -W

zur Besorgung des Haus >
Halts sofort oder auf
1 . Septeinber gesucht .

Angebote unter B27160
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse "

Suche ein 5826997

Mädchen
ür kleinen Haushalt .
udwia ' 5Vilhclinstr . 21,IIl .

BÄlerimev
KlMv

MWen
siir Wchtzehltn

gesucht . 10114

Dampfmscha«?«»
Sciaorpp ,
Kaiser -Allee » 7.

Titchtige

Näherin
für d . Knopfloch - Maschine
sofort gesucht . 10126 .2 .1

Gatterthum ,
Kronenstr . 31 .

. - s-StuA

Eisendreher,
Hilfsarbeiter

Arauen f. Alaschinenarbeil
sofort gesucht . ggL2

Geigersche Fabrik G . m. b . H. .
Karlsruhe, Augartenstraße 51.

Nachtwachtergesuch .
Wir suchen zum Eintritt auf 1 . September einen

nüchternen , gewissenhaften Mann (Kriegsinvalide
nicht ausgeschlossen ) als Nachtwächter . 10134

Dyckerhoff & Widmann A.-G.
Miihlburg . Neureuterstraßx 4a .

W * Meto
HdWellerlimei
werden m großer Anzahl eingestellt . 10115»

Karlsruhe. Hansastraße 20.

kleberinnen
geübt in Karton schließen und überziehen , sucht

MMwi Urto ülbpecht S Giß.,
Steinstratze 23.10129

Frau oder Mädchen
für Ausgänge u . andere einfache Arbeit sucht 10088
B « chdrucker »i 3Ial »ch & Vogel , Adlcrstrasje 31 .

NmalsiMH - . - »
>Vereinbarung .

'
WW

sür leichte
während der Ferien ^
über gesucht .

Blnmenstr ^ -

Söuimo»%
21 Jahre , militärfrei ,
allen Büroarbeiten .
traut , sucht auf t0

^ ,
passende Ttellnna - ^
geböte unter Nr . 3^1
die Geschäftsstelle „ t
„ Bad . Presse " erb^

-^
Kriegerssran

Schulbildung und 1« u

in schriftliche '! j B
würde auch Burost- u ^
annehmen . Angebot-
5827117 an die GelM
stelle der „Bad .

Laden merwoA
Küche samt Zubeb , (tti
1 . Okt . zu verm .
Werderstr . Ä . 2 .

1 Zimin - rwoMA ,
Laden mit ani « l

der grober Küche
platz im Abschluß ^ r>
Dorkstraße sofort Lgioöl
mieten . Räh . 1 Ä j. .

Sofienstr ^ M

gut mobl ., an einen

Schön u. behagl .
Wohn . « . Schlaf » ' «"^ , l
Klavier , elektr . Li«
an Herrn in der «
Kaiseralle - sof. od '^ ■
vermieten ,

Näh . unt . ®2711 ä5t (
Geschäfts !^ d . S3£g^ r

Gut möbl . !
Schlafzimmer zu
B -- .« Dougla - ftr^ M -

Gut möbliert .
in ruhig . Hause o«'
stehender ®am£ Jlmft ?1'
bess . Herrn zu 5̂
B, „ « Hirschstr . 7^ .

^

NMNW
L ältere , ruhig »

'

sonen suchen .
» Zimmerwod ^ &

in Karlsruh - -»MM "
gebun « auf 1. ^ S-ZOVLX9Qaus \ .rti xr' ,

ann auch , sauber . .
. .'rhauS oder S «

i( «r
sein . Gefl . ? ngebc ! zft»-
BS71S5 an d «e ,
stelle der 5Sad^ PIstelle der Bad ^ ZV ^ t

I -cheS.
'
saub .. -nK/ - .»

mer mit 2 » e» .
Küchenbenuhung -

an die Gesc
. Ba d . Press, '̂ av . uzre, !- *

Ein ZimK -

ruhiger Person
Oktbr . zu ^
Angebote unt . d
die Geschaf) SsteU^
. Bad . Breffe ^ rv

^
-^ ,

ie - res
mit elektr . Lei , x ,
sucht . Angebote sMt
» 27152 anjie VjTte^ J
stelle der '

Schansp̂ Ĵ .

Die Gäns|
Lustspiel 111

pasc "
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